
Der Zweckverband Ho-
henloher Wasserversor-
gungsgruppe (HWG)
mit Sitz in Gerabronn

hielt kürzlich die jährliche Ver-
bandsversammlung im Rathaus in
Weikersheim ab. Verbandsvorsit-
zender Bürgermeister Christian
Mauch, Gerabronn, begrüßte die
Vertreter der elf Mitgliedsge-
meindenmit einem Zitat von Leo-
nardo da Vinci: „Wasser ist die
treibende Kraft der Natur“ und
verwies dabei auf die vielerlei
Aufgaben und Herausforderun-
gen insbesondere auch im Hin-
blick auf eine für die Zukunft si-
chere und leistungsfähige Trink-
wasserversorgung, heißt es in ei-
nem Bericht.

Neue Ressourcen
Mit einer Bilanzsumme von 24,5
Millionen Euro und jährlichen In-
vestitionen von derzeit 2,3 Millio-
nen Euro ist das Verbandsvolu-
men nicht unbeachtlich. Um Be-
trieb und Sicherheit des Trink-
wassernetzes mit 650 Kilometer
Leitungen, 16 Wassertürmen und
30 Hochbehältern zu gewährleis-
ten, sind regelmäßige Leitungssa-
nierungen, Anlagenertüchtigun-
gen, aber auch Investitionen in
eine moderne Mess-, Fernwirk-
und Elektrotechnik sowie Digi-
talisierung notwendig. „Versor-
gungssicherheit und Redundanz“,
wichtige Stichwörter in der Rede
des Verbandsvorsitzenden, dabei
ist auch der Wasserlieferant und
Kooperationspartner Zweckver-
band Wasserversorgung Nord-
ostwürttemberg (NOW) Crails-
heim gefragt, wenn es um Netz-
verbünde und neue Wasserres-
sourcen geht.

Klimaanpassung und Ressour-
censchutz sind wichtige Themen
für dieWasserversorgung als Zu-
kunftsvorsorge. Bei all den He-
rausforderungen ist ein solides
Finanzgebaren mit stabiler Kos-
tenstruktur wichtige Grundla-
ge, denn, so Verbandsvorsitzen-
der Mauch, „hochwertiges Trink-
wasser soll zu verlässlichen und
fairen Preisen an die Verbraucher
geliefert werden“.

Der Technische Betriebsfüh-
rer der HWG, Holger Gersten,
berichtete über das Verbandsge-
schehen: 2,4 Millionen Kubikme-
ter Trinkwasser wurden 2024 an

31.800 Einwohner und Sonderab-
nehmer verkauft. Je Einwohner
sind dies 219 Liter pro Tag. Die
Wasserhärte liegt derzeit bei 13,4°
bis 13,6° dH, dies entspricht ei-
nemmittleren Härtebereich. 2024
wurden im laufenden Betrieb 239
Rohrbrüche behoben. Eine gan-
ze Reihe von Investitionen wurde
vorgenommen oder laufen noch:
Sanierung Hochbehälter Limbach
und Bartenstein, Neubau Hochbe-
hälter Frauental, Erneuerung Zu-
leitungen Bossendorf und Heuch-
lingen, Ortsnetzsanierungen und
die Ertüchtigung der Netzwerk-,
Fernleit- und Elektrotechnik in
den Anlagen. „Alles notwendige
Investitionen“, betonte Betriebs-
führer Gersten, „das überarbei-
tete Instandhaltungskonzept ist
lang.“

Der Geschäftsführer der NOW,
Dr. JochenDamm, konnte alsWas-
serlieferant für die HWG berich-
ten, dass sich 2024 ein insgesamt
hoher Jahresniederschlag erge-
ben hat, dies führte Anfang 2025
zu einem guten Start im Grund-

wasserspiegel und setzte sich im
Jahresverlauf entsprechend posi-
tiv fort. Trotz dessen sind Verän-
derungen zu beobachten, Stich-
wort Klimawandel oder Spitzen-
abgaben. Die NOWprüft deshalb
auch den Ausbau von Rohwasser,
heißt Ertüchtigung und Erweite-
rung bestehender Brunnen und
Quellen, und die Erschließung
neuer Ressourcen. Auch Men-
genverteilungen in den einzelnen
NOW-Wasserwerken und -Gebie-
ten werden überprüft. Beispiels-
weise ist angedacht, vom Was-
serwerk Bronn mehr Trinkwas-
ser ins südliche Versorgungsge-
biet zu bringen, um den Betrieb
und die Verteilung zu optimie-
ren. Für den Abnehmer bedeutet
dies weitere Versorgungssicher-
heit, heißt es weiter.

Der kaufmännische Jahres-
abschluss 2024 wurde von Ge-
schäftsführerin Isolde Ansor-
ge erläutert, für die Mitglieds-
gemeinden ergaben sich Nach-
zahlungen. Diese resultieren aus
höheren Unterhaltungs- und Be-

triebskosten. An die Verbands-
mitglieder wurde eine Gesamt-
umlage mit 6,3 Millionen Euro
verrechnet, bei einer Wasserab-
gabe von 2,36Millionen Kubikme-
ter an die Mitglieder ergab sich
ein Durchschnittspreis von 2,65
Euro/cbm, dies macht ein Plus
von 6 Prozent aus. 2024 wurden
2,2 Millionen Euro in die Sanie-
rung von Anlagen, Zuleitungen
und Ortsnetzen investiert. Ein-
stimmig wurde das Jahresergeb-
nis der HWG für das Jahr 2024
festgestellt und die Geschäftsfüh-
rung entlastet.

Volumen erhöht
Ebenso einstimmig beschlossen
wurde der Wirtschaftsplan 2026.
Die Gesamtumlage ergibt 6,7 Mil-
lionen Euro, dies macht bei 2,4
Millionen Kubikmeter geplan-
ter Wasserabgabe an die Mitglie-
der 2,77 Euro/cbm (Vorjahr 2,63
Euro), Preiserhöhung 5 Prozent.
Seit 2024 wurde das Investitions-
volumen deutlich erhöht: 2,4 Mil-
lionen Euro in 2025, 2,7 Millionen

Euro sind für 2026 geplant. „Die
Investitionen sind in die Zukunft
gerichtet“, betonte Ansorge, viele
Anlagen sind in einem ähnlichen
Alter und sanierungsbedürftig.
2026 sind verschiedene Erneue-
rungen im Zuleitungs- und Orts-
netzbereich vorgesehen. Die Zu-
leitung vomDruckminderschacht
Blaubach bis zum Schacht Am-
lishagen sowie die Zuleitung Rü-
ckershagen-Werdeck stehen auf
der Agenda. Finanziert wird 2026
die Ertüchtigung des Leitsystems
sowieMaßnahmen der Fernwirk-
und Elektrotechnik.

Mittelfristig prognostiziert An-
sorge eine jährlicheWasserpreis-
steigerung von 5 Prozent: Kosten-
steigerungen bei den laufenden
Betriebs-, Unterhaltungs- und
Personalkosten, NOW-Wasser-
bezug (enthält NOW-Betrieb und
-Investitionen sowie Vorlieferan-
ten) und Finanzierung der HWG-
Investitionen. „All dies fließt in
denWasserpreis der Endkunden,
ohne Gewinnerzielung“, so An-
sorge zu ihrem Zahlenwerk.

Investitionen ins Trinkwassernetz
VersammlungDie HohenloherWasserversorgungsgruppe mit Sitz in Gerabronn baut die Versorgung weiter aus. Die
Wasserpreise steigen, zahlreiche Sanierungen und Neubauten stehen an.

Bei der Versammlung (von links): Isolde Ansorge, Geschäftsführerin der HWG, Dr. Jochen Damm, Geschäftsführer der NOW, Holger Gersten,
NOW, technischer Betriebsführer der HWG und Bürgermeister Christian Mauch, Verbandsvorsitzender HWG. Foto: HWG

Termine

Landfrauen haben Stand
Schrozberg. Die Landfrauen
Schrozberg sind wieder mit ei-
nem Stand auf dem Weihnachts-
markt rund ums Schloss vertre-
ten. Es gibt gestrickte Socken
in allen Größen und Farben, ge-
schmückte Weihnachtsbäumle,
weihnachtliche Sträuße und Ap-
felbrot. Kurzum, ein Besuch lohnt
sich.

Arbeitskreis trifft sich
Kirchberg. Der Arbeitskreis Geo-
logie und Archäologie Kirchberg
trifft sich heute von 14 bis 17 Uhr
zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen im
Geologenraum im Württember-
ger Hof. Mitglieder zeigen geo-
logische Schätze, die sie im ver-
gangenen Jahr geborgen oder be-
arbeitet haben. Michael Salomon
präsentiert einen Jahresrückblick
in Bildern. Mitglieder und Gäs-
te sind willkommen. Eine Anmel-
dung ist erwünscht, aber die Teil-
nahme ist auch so möglich.

Preisbinokel in Gerabronn
Gerabronn. Der Kleintierzucht-
verein Gerabronn und Umgebung
lädt zum Preisbinokel heute um
20 Uhr ins Vereinsheim ein.

Rind aus
Heuchlingen
Rot amSee. Bei der Berichterstat-
tung über den Brettheimer Vieh-
markt hat sich ein Fehler einge-
schlichen: Das Rind, dessen Ge-
wicht zu schätzen war, kam na-
türlich nicht aus Heufelwinden,
sondern aus Heuchlingen – Wil-
fried Kraft ist der Besitzer. Ent-
schuldigung! Außerdem ist der
Ortsverwaltung ein Fehler bei
der Übermittlung der Gewinner
passiert: Preisträger Martin Her-
mann kommt nicht aus Grönin-
gen, sondern aus Erpfersweiler.
Immerhin, der Gewinn kam trotz-
dem an. sebu

Rinder auf dem Brettheimer
Viehmarkt. Foto: Unbehauen
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reihnachtswundermit }ukunãsfreuden
Seit über 12& Jahren verfolgt LE�NHARD WEISS als
familiengeführtes Bauunternehmen ein großes Ziel:
eine lebenswerte Zukunft für die Gesellschaft und
kommende Generationen zu scha$en. �erantwor-
tung gegenüber Mensch, Familie und �mwelt prägt
das Denken und Handeln des �nternehmens. Zu-
kunftsfreude bedeutet hier: aktiv mitbauen an der
Welt vonmorgen.
Was hier zumeist im Stillen geschieht, verdient
Aufmerksamkeit. Ganzjährig realisiert LE�NHARD
WEISS soziale Projekte, die zeigen, wie sehr sich das
�nternehmen mit über !.000 Mitarbeitenden mit
der Gesellschaft und Heimat verbunden fühlen. Seit
nunmehr 6 Jahren sorgt man nun ununterbrochen
für Weihnachtswunder – und erfüllt Wünsche, die
echte Wirkung entfalten. Die Tafel Crailsheim, der
ArbeitskreisBurgbergstraßederev.Christusgemein-
de sowie die „Herzenssache“ des SWR sind Einrich-

Gefördert von:Eine Initiative von:

v.l.n.r.: Pfarrer Pascal Franke, Kirsten �rth-Krause,Monika Knötzele, SiegfriedMaEer 6alle
AK Burgbergstraße), SEbille Müller 6SWR-Herzenssache),Marcus Herwarth 6LW), Karin
Co$eE 6Tafel Crailsheim), Eva-Maria Sidiropoulos 6LW), Sascha �tt 6mensch FiRST).

Foto: Michael Heim – LE�NHARDWEISS

Täglich 
ewegende
ideo-�otschaften�
Täglich neue
ideo-Gruß
ot-
schaften dermitwir�enden
	nternehmen� �penden-
empfänger und Promis sowie
attra�tive Preise in einem
magischen Gewinnspiel auf
demdigitalenAdvents�alender unter

ƽƽƽ.mens�āąàrsƘ.²e

TomBartels,beliebter deutscher Fernsehmo-
derator und Sportreporter berichtet sonst von
der ARD-Sportschau, von Fußballweltmeister-
schaften oder großen Events. Heute im�nline-
Adventskalendermit einem�ideogruß anläss-
lich der 24Weihnachtswunder und der heute
Mitwirkenden

tungen, die für das �nternehmen stehen, regional
und überregional. Warm, herzlich und nahbar ist der
jährliche Austausch in der festlich geschmückten
Firmenzentrale in Satteldorf. Dort wird nicht nur
gespendet – dort entstehen �erbindungen.Wer hier
eingeladen wird, fühlt sich wie bei guten Freunden:
willkommen, wertgeschätzt. Es ist ein �rt, an dem
Dankbarkeit spürbarwird–gegenseitig.MarcusHer-
warth, �orsitzender der Geschäftsführung, betont,

dass jede Spende zwar endlich sei, die Wertschät-
zung jedochgrenzenlos: „�nsere größteDankbarkeit
gilt den Einrichtungen und ihrer tatkräftigenArbeit.“
Diese Wärme zeigt sich auch in den diesjährigen
Weihnachtswundern. Für die Menschen der Burg-
bergstraße in Crailsheimgab es einen bescheidenen,
aber tief berührenden Wunsch: einmal Schnitzel
mit Pommes essen – oder CurrEwurst, oder Burger.
Ein Wunsch, der für viele selbstverständlich klingt,

aber hier ein echtes Herzensanliegen war. Dank
LE�NHARD WEISS wird dieses Fest nun Wirklich-
keit: gutes Essen, Getränke, Gemeinschaft – ein
Moment echter Lebensfreude. Kirsten �rth-Krause,
PfarrerPascal Franke,MonikaKnötzeleundSiegfried
MaEer freuen sich für die Menschen der Burgberg-
straße. Auch die Tafel Crailsheim darf sich freuen:
Der Wunsch nach dringend benötigten Gefrierge-
räten wurde erfüllt. „Die Zahl der Bedürftigen steigt
stetig“, berichtet Leiterin Karin Co$eE. „Mit dieser
�nterstützung können wir Lebensmittel künftig
länger lagern und den Menschen ebenfalls gleiche
Möglichkeiten bieten, um sie noch besser zu ver-
sorgen.“ Für die „Herzenssache“ des SWR bedeutet
die Spende ebenfalls Großes. Studioleiterin 6SWR
Stuttgart) SEbille Müller zeigt sich überwältigt: „Mit
dieser großzügigen Hilfe können wir gleich mehrere
Projekte umsetzen und Kindern ermöglichen, ein
Stück unbeschwerter aufzuwachsen.“ Schon jetzt
leuchten die Augen aller Beteiligten. Denn dieses
Weihnachtswunder ist mehr als eine Spende – es
ist ein Zeichen für Menschlichkeit, �erantwortung
und Zukunftsfreude, betont Eva-Maria Sidiropoulos
6Marketing � Kommunikation). Seite an Seite mit
starken Partnern gestaltet LE�NHARD WEISS eine
Zukunft, in derWärme und Zusammenhalt genauso
fest verankert sind wie jedes Fundament, das das
�nternehmenbaut.
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